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Todesfälle. 


Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 


hier beerdiget: Marie Roſine geb. Altmann, weil. 
Joh. Chriſtoph Altmanns, Inwohn. allhier, und 


weil. Frn. Anne Sophie geb. Taſche, Tochter, geſt. 
den 1. Sept., alt 78 J. 5 M. 1 T. — Frau Marie 


Roſine Heinze geb. Knauthe, Joh. Carl Heinzes, 
geweſ. Horniſt beim hieſ. Landwehr⸗Bataillon, Che: 
wirthin, geſt. den 4. Sept., alt 59 J. 5 M. 22 T. 
— Frau Maria Roͤßler geb. Froͤde, Mſtr. Heinr. 
Gottlieb Roͤßlers, B. und Oberaͤlteſtens der Meſ⸗ 
ſerſchmiede allh., Ehewirthin, geſt. den 1. Sept., 
alt 55 J. 1 M. 25 T. — Lit. Frau Mariane von 
Bulmerincq geb. Barthe, weil. Tit. Hrn. Gottfried 
von Bulmerincg, Banquiers zu Riga, Wittwe, 
geſt. den 4. Sept., alt 55 J. — Frau Anne Hel. 
„Dorothee Kloſe geb. Scholze, Hrn. Ignaz Kloſes, 
Koͤnigl. Preuß. Unteroffiziers vom Stamm des 1. 
Bataill. (Görlitzer) öten Landwehr⸗Regiments, Ehe⸗ 
wirthin, geſt. den 2. Sept., alt 32 J. 10 M. 6 T. — 
Hrn. Friedr. Auguſt Heinrich Huͤbners, B. und 
Buchbinders allh., und weil, Frn. Chriſt. Juliane 
Charlotte geb. Schwarz, Sohn, Heinrich Julius 


Emil, geſt. den 1. Sept., alt 1 M. 4 T. — Louiſe 
geb. Niemetz unehl. Tochter, Caroline Louiſe Clara, 


Donnerſtag, den 13. September 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 
Görlitz. Mſtr. Carl Traugott Purſche, B. 


und Tuchfabrik. allhier, und Frn. Johanne Chriſt. 


geb. Otto, Tochter, geb. den 25. Aug., get. den 
2. Sept., Chriſtiane Marie. — Johann Friedrich 


Wilhelm Brohaska, Schuhmachergeſ. allh., und 


Frn. Emilie Louiſe geb. Weidauer, Sohn, geb. d. 
27. Aug., get. den 2. Sept., Carl Guſtav Louis. — 


Job. Gottfr. Hamann, Inwohner allhier, u. Sen. 


Marie Eliſab. geb. Wiebner, Sohn, geb. den 27. 


Aug., get. den 2. Sept., Ernſt Wilhelm Auguſt. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Carl Aug. Lindner, Schuhmachergeſ. 
allh., und Friedericke Dorothee geb. Poſſelt, weil. 
Joh. Chriſtoph Poſſelts, Inwohn. allh., nachgel. 
ehel. dritte Tochter, cop. den 3. Sept. — Herr 


Johann Gottfried Haͤniſch, Paßpolizey⸗Expebient 


allh., und Igfr. Johanne Friedericke geb. Fengler, 
Hrn. Carl Joſeph Fenglers, Coffetiers in Henners⸗ 
dorf bei Goͤrlitz, ehel. vierte Tochter, coß den 3. 
September in Deutſchoſſig. i NE 


— 0 — we 

Nach ru f. 8 Freuden waren Deine Freuden, 
> 1 - — 1 j Mira 
RR Gattin, von des Gatten Herzen 18 Gattin! 5 Ewig, ewig ken! 
Rief der Vater Dich ins Heimathland ! „Ewig fern? Nein, kurze Zeit geſchieden, 
Sehnend blick ich auf! Der Trennung Schmerzen Find ich Dich, wo keine Trennüng ſtör 
Fuͤhlt nur der, den Liebe treu verband. f ee 9 50 hd 2 Durch ew egen Frieden 

Oüſter, ſchweigend ſeh ich Dich noch leiden, ir = e gen elig eit e 
Seh noch Deinen ſtarrgebrochnen Blick, Ja ich weiß es, über Sterneshoͤhen, 
Sehe Dich ins dunkle Jenſeits ſcheiden! — Wo ein milder Vater ſegnend wohnt, 
Vater, bleib’ ich lange noch zuruck? Ei werden wir uns wiederſepen ? 

eiebend theiltet Du mit mir die Leiden! wig! Treue Liebe wind belohn! | 
Trugſt als Gattin meinen Kummer gern! Gt EST 


Görlitzer Getreide: Preis vom 6. September 1832, ° 
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Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 6 ſgr.] 3 pf. ] 2 thlr.] 3 ſgr.] 1 pf. J 2 hir] — ſgr. 

e ee e 1.221.921 8 1 = 9 352 
5 „ Safe 1⁊üñũr 3 =|9 = 131110 1 2] 5 
= „ Hafer — ⸗22ꝶ⸗ñũ„ 6 ⸗/% — 20 :|8 = — 18 9 s 


Amtliche Bekanntmachungen. 


. Bekanntmachung. 8 e 
Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤllergeſellen Johann Trau⸗ 
gott Neumann gehörigen, unter Nr. 722. allhier gelegenen und auf 866 thlr. im Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher 
Bietungstermin auf 8 ! iR 
= den 17ten November 1832, Vormittags um 10 Uhr BR; 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Raͤt ſch 
angeſetzt worden. ; Zt 2: 9 N N 5 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein: 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geftatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. ea 3 8 4 
Goͤrlitz, den 24ſten Auguſt 1832. Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. m 
Zaum offentlichen Verkaufe des dem Johann Chriſtoph Kraufe zu Stenker gehörigen 
unter Nr. 16. gelegenen und auf 666 thlr. 19 fgr. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauer 
guths, im Wege nothwendiger Subhaftation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
er F den 2iften November c, n ö a 1 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Knauf 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. W 5 
HBeſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 19 — x 
Goͤrlitz, am 17ten Auguſt 1832, Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Fee enn em HERNE wer 
Theilungshalber ſollen folgende zum Schmiedemeiſter Gottfried Ga reis ſchen Nachlaß hieſelbſt 
gehörige Grundftüde: : is : 
1) Der am Ringe zu Seidenberg sub Nr. 226. belegene Bierhof, geſchaͤtzt auf 331 thlr. 23 fgr. A pf. 
2) Ein in der Boͤhms gelegenes Krautgaͤrtchen nebſt daran ſtoßenden Wieſe Nr. 68 b. der Fici⸗ 
nusſchen Karte, geſchaͤtzt auf 17 thlr. 18 ſgr. 4 pff. N B 
3) Eine halbe Schmitze Acker über dem Mittels und Niederweg hinab bis zum Wieſenrande ge⸗ 
legen, geſchaͤtzt 181 thlr. 6 ſgr. 8 pf. g a Fe 
4) Eine halbe Ackerſchmitze von der fo eben benannten bis an den Wilkaer Weg gelegen, ge⸗ 
. auf 1 10 29 fer. u = ; \ 75 5 
5) Eine ganze Ackerſchmitze vom Wilkaer Wege bis an die Oſtricher Grenze gelegen, geſchaͤtzt 
da 521 thlr. 13 for. 4 pf. EN | ie ie gelegen, geſchäl 
6) Zwei halbe Scheunen, jede geſchaͤtzt auf 18 thlr. 8 ö . 
Se den 25. September o. Nachmittags 2 Uhr 3 
an gewöhnlicher Gerichts = Umtöftelle hierſelbſt öffentlich verſteigert werden, wozu wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit einladen. 5 f 


Die Taxe kann im hieſigen Gerichtszimmer zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. Ya; 
Seidenberg, den 20. Juni 1832. F 1 
. Das Standesherrliche Gerichts-Amt. Schuler. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nr. 16. zu Bieſig im Goͤrlitzer Kreife belegenen 
Johann Gottfried Liebeſchen auf 656 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigten Gartennahrung iſt ein pe⸗ 
remtoriſcher Bietungs-Termin auf N 

den Siebenten November d. J. 5 


Nachmittags um 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Bieſig angeſetzt worden, welches hiermit mit dem Bemer⸗ 


ken bekannt gemacht wird, daß die Zar Verhandlung täglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden 


kann. Reichenbach, den 31. Juli 1832. 8 


Das Herrlich Cruſiusſche Gerichts⸗Amt über Bieſig. 
SER Pfennigwerth. 
ee Bekanntmachung. : 
Ziufolge patronatifcher Anordnung und Auctoriſation des Fürft Biſchoͤffl. General Bicariats = Amtes, 
d. d. Marienthal und Breslau den 27 Mai a. c. foll der obere Stock des Stallgebaͤudes auf dem 
Pfarrhofe zu Jauernick abgebrochen und maſſiv mit Ziegeln gedeckt neu aufgefuͤhrt, desgleichen eine 
neue Scheune auf ſelbigem erbaut, und dieſer Bau nebſt den dazu erforderlichen Fuhren und Hand⸗ 
dienſten an den Mindeſtfordernden durch Licitation verdungen werden. Es iſt hierzu 
der 9. November 1832, Vormittags 10 Uhr a j 

auf der Pfarrwohnung zu Jauernick, terminlich anberaumt worden, und werden cautionsfähige Baus 
verſtaͤndige zum perſoͤnlichen Erſcheinen in dieſem Termine und Abgabe ihrer Gebote hierdurch vor⸗ 
geladen, mit der Bekanntmachung, daß die Baubedingungen acht Tage vor dem Termine bei dem 
Herrn Pfarrer Kreiſchmer in Jauernick zur Einſicht vorliegen werden. 

Reichenbach, den Sten Septb. 1832. Pfennigwerth, Patronatsverweſer. 

f A Bekanntmachung. 

Es iſt von Seiten des Magiſtrats und der Commun beſchloſſen worden, das hieſige betraͤchtliche 
Kellerurbarium, welches hauptſaͤchlich in dem ausſchließlichen Rechte des Branntweinbrennens und 
Schenkens, desgleichen des privilegirten Weinſchanks u. ſ. w. beſteht, nebſt den dazu geſchlagenen 
Grundſtücken, unter gewiſſen Bedingungen, im Wege der öffentlichen Licitation, erblich zu veraͤuſ⸗ 
fern. Dieſe vorläufigen Bedingungen koͤnnen jeden Wochentag in den Geſchaͤftsſtunden bei unfrer 
Kanzlei eingeſehen werden. Zur Verſteigerung ſelbſt haben wir 8 


2 e e 


den 30ſten October dieſes Jahres, Dienſtags, Vormittags von 
5 i i 3 9 bis 12 Uhr, . 5 
anberaumt, an welchem ſich beſitzfaͤhige Lieitanten, unter denen die Auswahl, ohne ans hoͤchſte Ges 
bot gebunden zu ſeyn, vorbehalten wird, in unſerer Deputationsſtube einzufinden und vor dem Lieitiren, 
wegen Feſthaltung des Gebots, eine Caution von 3000 (Dreitauſend) Thalern baar, oder in Pfands 
briefen, oder Staatsſchuldſcheinen zu erlegen, ſodann aber den Abſchluß der Unterhandlungen und reſp. 
deren höhere Genehmigung zu erwarten haben. Noch bemerken wir, daß der Licitations⸗Termin nicht 
llaͤnger, als die angegebene Zeit dauern und daß kein Nachgebot Statt finden ſoll. 1 f 

Goͤrlitz, am 11ten Auguſt 1832. : Der Magiſtrat. 


Termin Michael d. J. findet wiederum die Aufnahme neuer Schüler in die hieſige Handwerks⸗ 


ſchule ſtatt und fordern wir daher diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil nehmen wollen, hier⸗ 


durch auf, ſich deshalb laͤngſtens bis zum 20ſten September o. beim Herrn Director Dr. Rösler allhier 


zu melden. : { x = > 2 
Goͤrlitz, am Zten September 1832. a Der. Magiſtrat. 


— Saß den 1. Sctober c. der Schönberger Mühſteich, den 8. October e. der Schönberger Hammer 


teich, den 9. October c. der Heufurthteich, den 15. October o. der Kohlfurther Teich und den 22. Oct. 


e. der Rothwaſſer Muͤhlteich gefiſcht werden ſoll, wird andurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 8. Sept. 1832. e j Der Magiſtrat. 


— — —r—:!!.!:.:.:.:.:.. fernt!!! .. 8 
Daß mehrere eichene, kieferne und fichtene Bretwaaren in der Bretmuͤhle zu Stenker den 30. 
d. M., in der Bretmühle zu Neuhammer den 7. October 6. und in der Bretmuͤhle zu Kohlfurth den 


14. October o., des Nachmittags 3 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, wird andurch 
bekannt gemacht. 5 . 


Goͤrlitz, den 10. September 1832. br r M a gi ſtrat. = 


Liefer ungs ⸗Verdingung. 
Die Lieferung des Bedarfs an ordinairer Graupe und Stroh für die hieſige Straf⸗Anſtalt wird 
abermals auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt hierzu ein AR 
am 20ſten September o., Nachmittags um 2 Uhr 2 
im Amts = Locale der Straf- Anftalt hieſelbſt abzuhaltender Licitations⸗Termin angeſetzt worden. 
Es werden daher kautionsfaͤhige Lieferungs-Unternehmer hiermit eingeladen, zu dieſem Termine 
zu erſcheinen und in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben. 


Die diesfaͤlligen Bedingungen ſind vor dem Termine an jedem Wochentage von dem Oeconomie⸗ 


Inſpector der Anſtalt zu erfahren. N 
Zugleich wird hiermit die Anzeige verbunden: daß die hieſi 

nen, auch Federn zum Schleiſſen, gegen moͤglich billiges Arbeitslohn annimmt. 

Ooͤrlitz, den Aten September 1882. Koͤnigl. Zuchthaus - Direction. 


7 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. BE 


Auct ions ⸗Anzeige. Montags den 17. Sept. o. und folgende Tage an, ſollen in dem 


Alexiſchen Brauhofe in der Petersgaſſe vieles Mobiliar, als: Tiſche, Stühle, Pfeilerkommoden und 


Bettſtellen, ein großes Schreibepult, Kleiderſchrank, Mehlkaſten, verſchiedene Lampen, ein Waage: 


Balken, Gewichte, Handarbeiter⸗Werkzeug und dergl. mehr. Auch eine Glasglocken⸗Harmonika, eine 

- Sammlung Bücher aus verſchiedenen Faͤchern und Landkarten gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 

versteigert werden. ö re Friedemann, verpfl. Auctionator. 
(Hierzu eine Beilage) 7 a 


ge Straf⸗Anſtalt rohe Wolle zum Spin⸗ Pi 


x 
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win 


Beilage zu. 57. des Görlitzer Anzeigers. 


75 Dionnerſtag, den 13. September 18383  8 


Verkauf. Die Verlegung meines Wohnſitzes von Lauban nach Dresden Herz 
anlaßt mich, mehrere mir dadurch uͤberfluͤßig werdende Effekten, an Wagen, Pferdege⸗ 
ſchirr, Meubles aller Art, Betten, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Porzellan, Glas, Zinn de, 
jedoch nur gegen baare Zahlung zum Verkauf zu ſtellen. e 
2 Kaufluſtige wollen ſich vom naͤchſten Montag an, jederzeit Vormittags, den 
Sonntag ausgenommen, in meinem Gartenhauſe melden. FR kg 
Lauban, den 3. September 1852, C. G. von Fiſcher. 


4500 thlr., wovon 1500 thlr. in einzelnen Poſten gegen pupillarifche Sicherheit zum Ausleihen, wer⸗ 


den nachgewieſen beim Kaufmann Stiller in der Nikolaigaſſe. 


Ein vierſitziger Reiſewagen ſteht billig zu verkaufen auf dem Pfarrhofe in Waldau. i 

i Eine Stube mit Stubenkammer vorn heraus ohnweit dem Kloſter iſt an einen einzelnen Herrn mit 
Meubles monatlich zu vermiethen und zum 1. Oct. o. zu beziehen; das Nähere iſt in der Exped. des Goͤrl. 

Anzeigers zu erfahren. f 5 5 ; 2 
Eine Stube für einen einzelnen Herrn iſt fogleich oder zu Michaeli zu vermiethen; wo? ſagt die 
Expedition des Anzeigers. Dr N 
Ein Sopha, 6 Stühle, eine Commode, ein Schreibpult und ein Spiegel find zu vermiethen, 
auch 6 noch beinahe neue Stühle billig zu verkaufen in der Nikolaigaſſe Nr. 284. N 


Die vaterlaͤndiſche Feuer- Verfiherungs = Gefellfehaft in Elberfeld 
ſeit 1823 mit einem Gewaͤhrleiſtungs⸗Capital von einer Million Thaler begruͤndet, uͤbernimmt Ver⸗ 
ſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und deren Inhalt an Mobilien, Waaren, Maſchinen 
und andern Gegenſtaͤnden, zu den billigſten Prämien und nach Verhaͤltniß des Riſiko. Be 
Bei Vorausbezahlung für 4 Jahre wird das fünfte Jahr frei gegeben, und bei jaͤhrlicher Zahlung 
das ſiebente als Freijahr bewilligt. 550 5 
Die Statuten der Geſellſchaft und ſonſtige Bedingungen find auf allen Agenturen einzuſehen o 
wie ihre jährlichen Abfchlüffe, welche beweiſen, wie fie durch allgemein erworbenes Vertrauen in ſtetem 
Zunehmen befindlich iſt. Beſonders gedruckte Bedingungen und Antragbogen ſind ſtets unentgeldlich 
bei mir zu haben, ſo wie ich auch jede erleichternde Anleitung zu Verſicherungs⸗Aufnahmen mit Ver⸗ 
gnügen ertheile. f x Sr 
5 h örlit, den 13. September 1832. Carl G. Oettel, Haupt⸗Agent. 


Alle diejenigen, welche bis zum 31. Juli a, o, Bücher aus der Leihbibliothek des Herrn Sa 
Schmidt empfingen, und noch nicht zuruͤcklieferten, erfuche ich, mir ſelbige, ſobald wie möglich nebſt 
den Leſegebühren, vom 1. Auguſt oe an bis zum Tage der Ruͤckgabe berechnet, zuzuſtellen; widrigen⸗ 
falls ich ſpaͤterhin genoͤthigt ſeyn werde, die Bücher auf Koſten der Inhaber zurückfordern zu laſſen. 
Auch vermiſſe ich mehrere Buͤcher, deren Inhaber ich nicht genau kenne. Da die Mehrzahl dieſer Bü: 
cher in Lederrücken und Ecken gebunden, mit dem Namen Herrn Edwin Schmidts und dem Polizei 
ſtempel verſehen ſind, ſo werden ſolche leicht kenntlich ſeyn, und ich werde dem etwaigen Aeberbringer 
dergleichen Buͤcher vielen Dank wiſſen. Später ſollen noch die Nummern und Namen derſelben be⸗ 
kannt gemacht werden, 8 * f Michael Schmidt.. 


hr" ? f —— 264 5 


Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
Seit letztem Bericht iſt die auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründete Leipziger Lebensver⸗ 
Scherungs⸗Geſellſchaft in ihrem Wirken dergeflalt fortgefchritten, daß die, Ende 1831, als des erſten 
Jahres ihres Beſtehens, auf das Leben von 458 Perſonen verſicherte Summe von Rthlr. 672,800, jetzt 
bereits auf Thlr. 1,010,500 angewachſen iſt, welche auf das Leben von en naͤmlich 585 
tmaͤnnlichen und 61 weiblichen Geſchlechts, im Durchſchnitt Thlr. 1564 auf eine Perfon verſichert wurden. 
Da nun in dieſem Jahre für Todesfalle an Thlr. 3400 — eine verhaͤltnißmaͤßig ſehr geringe 
Summe — angemeldet und bezahlt worden find, fo wird das deutſche Publikum bei dem ſich täglich 
mehrenden Fonds und bei dem Beſtreben der Verwaltung, durch gewiſſenhafte Vorſicht und Sparſam⸗ 
keit das erworbene Zutrauen zu rechtfertigen, in dem bisherigen Reſultate vollkommene Beruhigung 
finden, und feine Aufmerkſamkeit immer mehr auf ein Inftitut lenken, deſſen Wohlthaͤtigkeit von Je⸗ 
dem benutzt werden ſollte, der zum Beſten ſeiner Hinterlaſſenen in die Zukunft blickt. N N 
Jede zu wuͤnſchende Auskunft uͤber die Anſtalt zu geben iſt bereit. 3 
Soͤrlitz, den 13. Septbr. 1832. a > C. G. Dettel, 


Vorzüglich ſchoͤne neue Holländiſche Heringe empfing wieder Fr. Aug. Koͤgel. 
Schreib- und Termin-Kalender auf das Jahr 1833 find von heute an wieder zu haben bei 
az = Friedr. Schubert, Buchbinder, 


7 : — 


525 N 55 N am Heringsmarkte. 

Eltern und Vormuͤndern, welche die Abficht haben, ihre Söhne oder Muͤndel hier auf das Gym⸗ 
naſium in Goͤrlitz zu bringen, wird es gewiß angenehm ſeyn, daß ich mich erbiete, dieſelben in Koſt 
und Wohnung zu nehmen. Ich werde damit auch die Aufſicht über die bei mir wohnenden jungen 
Leute verbinden. Wegen der naͤhern Bedingungen bitte ich, ſich an mich zu wenden. IE 

Goͤrlitz, den 12. September 1832. Carl Friedr. Goͤſchen, 

i ee Lehrer der franz. und engl Sprache am Untermarkte Nr. 323. 
5 f 8 i der Apotheke gegenuͤber. 925 
Freitag, als den 14. September, wird bei Unterzeichnetem ein Karpfenſchmaus und Sonntag 
darauf bollſtimmige Tanzmuſik ſeyn; für guten Pflaumkuchen und Getränke wird beſtens geſorgt ſehn. 
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet 85 Helbig in Leſchwitz. 8 
5 Ergebenſte Anzeige d 8 8 
Daß bevorſtehenden Freitag, als den 14. Sept., bei Unterzeichneter unter dem gewöhnlichen En- 
trée Nachmittags um 3 Uhr Garten⸗Concert durch Herrn Stadtmuſikus Apetz gehalten werden wird, 


— 


macht hierdurch mit Bitte um geneigten Zuſpruch ergebenſt bekannt. 
Br A ; ! 8 €, verw. Baumeiſter. 5 
Ergebenſte Einladung. Freitags den 14. Sept. wird bei Unterzeichnetem ein Karpfen⸗ 
ſchieben gehalten, nach demſelben iſt vollſtimmige Tanzmuſik. Für guten Pflaumenkuchen nebſt an⸗ 
dern Speiſen und Getraͤnken wird beſtens geſorgt ſeyn. Hamann in Leſchwitz. 8 
Sonntag den 16. Sept. wird das Erndtefeſt in Moys gefeiert und vollſtimmige Tanzmuſik der 
halten, auch zugleich ein Scheibenſchießen ſtatt finden, um gütigen Zuſpruch bittet -— 3 
f . N Schenk in Moys. 
Ergebenſte Anzeige. : 8 
„Daß heute Abend und Sonntags Nachmittags Garten = Concert gegeben wird, dazu ladet erge⸗ 
benſt ein; ſollte jedoch Sonntags die Witterung ungünftig ſeyn, fo wird Concert und nachher Tanz⸗ 
muſik auf dem Saale flattfinden. d 1 Hein o. 
Es find einige Groſchen Geld gefunden worden, der ſich dazu legitimirende rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer kann ſolche auf dem Polizei⸗Amte zuruͤck erhalten. e BE 
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